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SEITE 2-3  STÄRKSTE KRAFT BEI EU– UND KOMMUNALWAHL IN MV 

SEITE 4     KURZMELDUNGEN 

Liebe Mitstreiter, 

die Bürger in Mecklenburg-Vorpommern haben entschieden, und ihr Votum ist klar. Sie wollen eine ande-
re Politik – und zwar nicht irgendeine, sondern die der Alternative für Deutschland. Genau darum sind wir 
bei der EU- und der Kommunalwahl im Land stärkste Kraft geworden. Trotz aller Diffamierungskampag-
nen und Ausgrenzungsstrategien: MV ist blau! 

Wir haben mit einem engagierten Wahlkampf gezeigt, was möglich ist. Deshalb ein herzliches Danke-
schön an Euch alle, an die vielen Helfer, Unterstützer und Kandidaten. Die blaue Welle ist unser gemein-
samer Erfolg! 

Ab sofort wird man in den kommunalen Vertretungen nicht mehr an uns vorbeikommen. Die Brandmauer 
sackt in sich zusammen. Bürgermeister und Landräte sind bereits an uns herangetreten, um eine sachli-
che Zusammenarbeit zu versichern. Die anderen Parteien werden sich nun entscheiden müssen, ob sie an 
ihrer ideologischen Blockadepolitik festhalten wollen, oder ob sie endlich dazu bereit sind, Entscheidun-
gen im Sinne der Bürger über Parteigrenzen hinweg zu treffen. Wir haben vor den Wahlen gesagt, wir rei-
chen jedem gewählten Vertreter die Hand für eine vernunftorientierte Politik. Dieses Angebot gilt. 

Konsequent für unser MV - das ist die Richtschnur unseres Handelns. Und mit genau diesem Leitsatz ge-
hen wir jetzt überall ans Werk, in den Dörfern, Städten und in den Kreistagen. Die Wende beginnt vor Ort! 
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Stärkste Kraft an der Seenplatte, in Vorpommern-
Greifswald, Rostock, Nordwestmecklenburg und 
Schwerin. Und in den anderen Kreisen waren wir 
auch dicht dran. Einfach großartig!  

Lange Nase dagegen bei der SPD. Manuela Schwesig 
zeigte sich als schlechte Verliererin. Sie behauptete, 
„keine demokratische Partei“ könne sich angesichts 
der Wahlergebnisse als Sieger fühlen. Unsinn! Wir 
von der demokratischen AfD fühlen uns sehr wohl 
als Sieger. Weil wir es sind! 

Mit einem Landesschnitt von 25,6 Prozent bei den 
Kreistagswahlen haben wir die CDU erstmals seit 
1990 von Platz 1 verdrängt. Und nicht nur das: Auch 
in den vormals roten Städten Rostock und Schwerin 
sind wir jetzt stärkste Kraft! Schwerin ist seit 
letztem Sonntag mit 26 Prozent sogar die blaueste 
Landeshauptstadt Deutschlands. Hier vereinte 
unser Landessprecher Leif-Erik Holm von allen 
angetretenen Kandidaten aller Parteien mit großem 
Abstand die meisten Stimmen auf sich (19.794).  

Gleiches gelang bei der Bürgerschaftswahl in 
Greifswald unserem Fraktionsvorsitzenden Nikolaus 
Kramer mit 8.976 Stimmen. Das landesweit beste 
Ergebnis holten wir an der Seenplatte. Dabei kürten 
die Wähler unsere Kreissprecherin Anne 
Siemonsmeier mit 6.099 Kreuzen zur „Stimmen-
königin“ im Bereich Demmin, Demmin Land und 
Dargun. Über alle Wahlbereiche des größten 
Landkreises Deutschlands (260.000 Einwohner) 
sammelte unser Bundestagsabgeordneter Enrico 
Komning fast 28.000 Stimmen für die AfD ein. 

136  Abgeordnete in den Kreistagen 
sowie Schwerin und Rostock 
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Insgesamt werden wir künftig mit 136 Abgeordneten 
in den Kreistagen und den kreisfreien Städten 
Schwerin und Rostock vertreten sein.  
Darüber hinaus stellen wir eine dreistellige Zahl an 
Gemeinde– und Stadtvertretern. Allen Gewählten 
herzlichen Glückwunsch!  

Ein besonderes Dankeschön senden wir aber auch 
an alle fleißigen Kandidaten, die es diesmal noch 
nicht in die Kommunalvertretung geschafft haben.  

 
Spitzenergebnisse der Kreistagswahlen: 
 

Der größte Applaus geht in den kleinen Ort Groß 
Luckow (Uecker-Randow-Tal) in Vorpommern-
Greifswald. Hier kamen wir auf bärenstarke 67,1 
Prozent. Absoluter Bestwert! Und weitere 
Ergebnisse ragen heraus: 
 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

EU-Wahlergebnisse: 

Gewählt wurde auch das EU-Parlament. Als 
Landesverband konnten wir mit unserem Kandidaten 
Steffen Beckmann dazu beitragen, dass die AfD 
künftig in Brüssel und Straßburg mit einer starken 
Truppe vertreten sein wird. Auch wenn es für Steffen 
leider nicht zum Mandat gereicht hat, gebührt ihm 
für seinen engagierten Wahlkampf unser Dank.  

Mit 241.828 Stimmen erreichten wir bei der EU-Wahl 
fantastische 28,3 Prozent im Land. Damit haben uns 
deutlich mehr Bürger gewählt als SPD, Linke und 
Grüne zusammen (170.543 Stimmen)!  

Nach Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen 
holten wir damit bundesweit das viertbeste 
Ergebnis. 

Und auch bei der EU-Wahl haben wir die CDU 
überholt. Seit der ersten Wahl des EU-Parlaments im 
Osten 1994 waren die Schwarzen immer vorne. Das 
ist nun vorbei. Mecklenburg-Vorpommern möchte 
eine starke AfD in Brüssel! 
 
 

Garz (Usedom, VG) 51,9 % 

Nossendorf (Demmin-Land, MSE) 50,1 % 

Glewitz (Franzburg-Richtenberg, VR) 46,2 % 

Thürkow (Meckl. Schweiz, LRO) 45,1 % 

Hohen Pritz  
(Sternberger Seenlandschaft, SWM) 

43,6 % 

Rögnitz (Gadebusch, NWM) 43,5 % 

Woldegk (MSE) 40,3 % 

Strasburg (Uckermark, VG) 38,6 % 

Wolgast (VG) 38,4 % 

Friedland (MSE) 37,8 % 

Upahl (NWM) 37,2 % 
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Jede Spende wirkt 

Nach dem Wahlkampf ist es 
Zeit, mal wieder mit der 
Spendenbüchse zu klappern. 
Unser Schatzmeister Martin 
Schmidt betont: Jeder Euro 
hilft und wirkt! Denn bei uns 
wird nichts verschwendet, 
sondern direkt in die Arbeit 
für unsere Heimat investiert. 
Wer den Landesverband 
unterstützen will, kann dies 
über unser Konto tun: 
 
Empfänger: AfD MV 
IBAN:  
DE13 1405 2000 1713 8222 17 
Bank: Sparkasse 
Mecklenburg-Schwerin 

Herzlichen Dank! 

Es gibt auch einen neuen 
Spendenflyer, der gerne bei 
Infotischen oder Veranstal-
tungen ausgelegt und 
verteilt werden kann. Er 
zeigt, was schon mit 50 Euro 
umgesetzt werden kann. 
Wer Faltblätter verteilen 
möchte, kann sich an Janine 
Korth in der Landes-
geschäftsstelle wenden: 
info@afd-mv.de. 

 

Bereit für mehr 

Was lief gut im Wahlkampf, 
was hat sich bewährt und wo 
ist noch Luft nach oben? Das 
wollen wir als Landesvorstand 
auf einer Klausur Anfang Juli 
gemeinsam mit den 
Kreisverbänden und den 
gewählten Kommunal-
vertretern auswerten. 

Natürlich richten wir dabei 
auch den Blick nach vorne.  
Wie können wir unsere neue 
kommunale Stärke optimal 
ausspielen und damit die 
Bürger überzeugen? Welche 
Synergieeffekte lassen sich 
nutzen, wo kann der Landes-
vorstand unterstützen und wie 
können wir unser Auftreten 
weiter professionalisieren?   

Wir arbeiten weiter hart an 
unserem Erfolg. Schließlich 
wollen wir die Dinge endlich 
ändern! Und darauf bereiten 
wir uns Stück für Stück vor. 
Wir wollen Verantwortung 
übernehmen, wir sind bereit 
für mehr!  

Über den genauen Termin und 
Ort der Klausur wird unsere 
LGS in Kürze informieren.  

AfD-Politiker bekannter 

Mit dem Erfolg wächst 
auch die Bekanntheit.  
Das zeigt eine Insa-
Umfrage im Auftrag des 
Nordkurier, die noch vor 
der Wahl erhoben wurde. 

Demnach ist 
Ministerpräsidentin 
Schwesig mit 95 Prozent 
zwar noch die bekannteste 
Politikerin im Land, unser 
Landessprecher Leif-Erik 
Holm kann aber mit 77 
Prozent auf Platz 2 deut-
lich aufholen. Danach folgt 
Linke-Fraktionschefin 
Jeannine Rösler (61 
Prozent).  

Auch unser Fraktionschef 
im Landtag Nikolaus 
Kramer (56 Prozent) und 
unser Landessprecher 
Enrico Schult (53 Prozent) 
können an Bekanntheit gut 
zulegen.  

Das Schlusslicht dagegen 
bilden SPD-Generalsekre-
tär Julian Barlen (52 
Prozent) sowie der Grünen
-Vorsitzende Ole Krüger  
(50 Prozent).  


